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Bierteljäbriger Abonnementöpreis N : 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11½ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Telegraphiſche 


Paris, 10. Jaunar. Heute findet das Leichenbegängniß 


des Erzbiſchofs in 


Paris, 10. Januar, Nachm. 3 Uhr. 4 
auf 67, 85 und ſchloß bei lebhaftem Umſatze und in fehr 
eſter Haltung zu dieſem Courſe. Schluß ⸗Courſe: 5 7 
i Rente 67, 85. 4½ Et. Rente 93, 65. Credit⸗Mobilier⸗Aktien conp, 
ZyCt. Spanier —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 786. . 
Paris, 11. Januar. In der Paſſage wenig Geſchäft, aber feſte Hal⸗ 
Die Spekulanten glaubten, daß durch die bedingungsloſe Freilaſſung 
der royaliſtiſchen Gefangenen die Löſung der neuenburger Frage bevorſtehend 
ſei. Die 3pGt. eröffnete zu 67, 80, hob ſich auf 67, 8 
London, 10. Januar, Nachm. 3 Uhr. 


feder hatte, ſtieg 
Zyt. 
det. 1420, 


tung. 


Bankausweis ergiebt ein 


M istag! 


lalt. 


Januar 1857. 


Expedition: Prrrenſtraße AK zu. 
Außerdem übernehmen alle Pot» Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag eimal 
i ericheint. j 


Montag den 12. 


l, Oberſt⸗Lieut., Flügel- Adi r. Majeſtät des Königs und Kom: 
. — bes 2. Sun (Köni Ar * befördert ‚Neu: 
mann, Hauptmann vom 6. Artill. Regt., als Major mit der Regiments: 
Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, Kolley, Aſſiſtenz⸗Arzt 
vom 22. Inf Regt., mit Ausſicht auf Giviiverforgung und Penſion, der 
Abſchied bewilligt. Scheurich, Intend.⸗Aſſeſſor von der Militär⸗Intend. 
des V. Armee⸗Korps, zu der des III. Armee⸗Korps verſetzt, 

Berlin, 10. Januar. [Zur neuenburger Angelegenheit.] 
Wie wir erfahren — fagt die „Zeit“, — iſt von dem Ergebniß der 
ſchweizeriſchen Miſſton nach Paris hier noch nichts befannt, aber die 
Mittheilung eines wiener Korreſpondenten der „Hamb. Börſ. Halle“ 
klingt nicht unwahrſcheinlich, worin es heißt: „Depeſchen des Baron 
Hübner aus Paris ſtellen in ganz beſtimmter Weiſe die baloige Frei⸗ 
gebung der neuenburger Gefangenen in Ausſicht und erwähnen des 


Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


der Notredame⸗Kathedrale ſtatt. 
Die 3pGt., welche zu 67, 40 be⸗ 


1p6t. Spanier —. Silber⸗Anleihe 86%. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 655. 


0 und ſchloß zu 67, 80. 
Börſe ſehr flau. Der letzte 
e Vermehrung des Notenumlaufs von 569,225 , 


dagegen hat ſich der Metallvorrath um 47,905 % vermindert. Conſols Entſchluſſes des Kaiſers Napoleon, für die Verzichtleiſtung Preußens 
9. lost. Spanier 5 Meritaner 214. Sardinier 88. 5pCt. Ruſſen auf feine Rechte auf Neuenburg fi kräftigſt verwenden zu wollen. 
107. 4% et. Ruſſen 95%. Die einzige Schwierigkeit beftebt zur Stunde noch in dem von der 


Der fällige Dampfer, Anglo Saxon“ iſt von New⸗Jork eingetroffen. 
Wien, 10, Januar, Mitlags 12°, Uhr. 8 972 


in Ereditaktien. 


Silber⸗Anleihe 90. 5pCt. Metalliques 82 / 


Bankakt 1039. Bank⸗ 
107%. 
Credit⸗Aktien 306 
Gold 9. Silber 5%, 
Theißbahn 1014. 
Frankfurt a. Wi 


öſterreichiſchen Creditaktien einiger Umfag zu höheren Courſen, ſonſt keine 
Schluß⸗C 


Veränderung. 
Wiener Wechſel 12 
67%. 


„„kööser Loose 101 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 
Defterreich. Gredit-Akticn 193. 


Bahn 927 


Le 10. Januar, Nachmittags 2½ Uhr. Gänzlich geſchäftslos; 
nur in öſterreichiſchen Ereditaktjen ziemlich weſentliche Umfäge. 


Courſe: 


Oeſterreich. Looſe —. 
Vereinsbank 101. 1 i 
Hamburg, 10. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco preishal⸗ 
tend, aber ruhig, pr. Frühjahr feſt gehalten. 
pr. Frühjahr unverändert. 
Kaffee unverändert. 
Liverpool, 10. Januar. 
Ruhig, weniger Verkaufsluſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Mailand, 9. 3 Das Geftprogramm wurde veröffentlicht. Ihre 


Eiſenb.⸗Aktien —. 


23%. 


k. k. Majeſtäten werden 
vor der Porta orientale 


an 2 e ends findet ein Corſo durch die beleuchteten 


tt. Am 21. Ballfeſt in der Scala. Ihrer Majeftät 

* e be überreicht werden. Den verſchiedenen 
en wurden vom Mun ſcipium 50,700 Lire überwieſen. 

anuar. 
rankreich und England 

Preußen ertheilte denſelben ſeine Zuſtimmung. 

habe ſie angenommen, die Annahme durch die Bundesverſammlung erſcheine 


Scala beſuchen. Am 


iferin T 
er 
9 


zweifellos. 


Berlin, 11. Ja 
ter bei dem Salz⸗Amt 
Salinen⸗Faktor; und 
Schmitz 


Salzamte 
[Militär ⸗ Wochen 


ügel⸗Adjut. Sr. 
— 5 dag Charakter als Gen. Major verliehen. v. Kirchbach, Oberſt⸗ 


Lieut. vom Generalſtabe 
Generalſtabe ernannt. 


defördert. Stein v. 
* Ueberweiſun 


ab v t 


Erfurt; Wille, Major 


Regiment: ajor und Artill.⸗Offiz. vom Platz in Neiffe, 
inge gi „ e Bel und Artill⸗Offiz. vom Plaz in Koblenz, 
iealer, Major A la suite des 3, Artill. Regts. 
und Kommandeur des Train⸗Bataillons vom III. Armee⸗Korps, ins 5. Art. 
Regt.; Hape, Haupem und Aetill: Offizier vom Platz in Plau; Dieftel, 


Artill. Regt.; 
Artill. R 


ins 8. egt.; 


ale A la suite des 
E ier vom 


Knot 
und 


g & la suite 


* u ge Dias bi er 
ttillerie: Offizier vo in Pillau anten, 
rtill. Regt. 8 Aran t Offner vom Platz in Thorn, 
3. Artillerie⸗Regt, zum Artill. Offiz. vom 
Hauptm. vom 6. Artill. Regt., zum Artill. 


vom 2. 
Kauen. vom 
in 


tet me 
g r, 
N e, v. 


. 


or, zum Artill. Ofſtzier vom Y 
don demf. rn ee vom Platz in Koblenz, 
Hauptmann und Vorſtan 
„ Hauptmann und Artill.⸗Offiz. vom Platz in Graudenz, 
Bauptmann und Krtillerie-Offizier vom Pins in Magdeburg, 
1 Pauptm, und Artill. 
ller, Pr. Et. vom 6. Artill Regt, zum Hauptmann, 

Et. von demſ. Regt., zum P 


nnin 


Rational: Anleihe 83 / 
London 10, 19. 


Centralbahn —. 


zum Kaſſen⸗Kontroleur und Materialien⸗Verwalter bei dem 
zu Königsborn ernannt worden. 


N v. Part * * vom ee on 
m de⸗Infanterie zum Gen - Kommando des Garde⸗Korps über: 
a Goaudrott, Hauptm. vom großen Generalſtabe, zum Major 
ö 1. Kaminski, Hauptm vom 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, 
zum Kommando der Garde Infanterie, in den General⸗ 
H erſetzt. v. Fabeck, H 
os befördert, perkt, Major und 
ue 3. Artill⸗Regt.; Wickenka 


Spandau, ins J. Artill. Regt; Pauli 
on Piat in Thorn, ins 2. Artill. Regt; 8 
„Offizier vom Platz in Koſel, ins 6. Artill. Regt.; Wei 
deck zu Urtill. Regt, unter 
des . Premier⸗Eieutenant vom 4. Artill. Regt, unter & 

nts, zur kombinirten Feſtungs⸗ Artillerie - 
e, Hauptmann vom 1. Artill. Regt., 


Langen, Hauptm. von 
a eek, vom 8. 


Schweiz noch feſtgehaltenen Begehren, daß die Großmächte ihr vorher 
eine Art Garantie für die eventuelle Entſagung Preußens auf die 
Souverainetät Neuenburgs lejſten möge, ehe fie die Gefangenen freigieb.. 
Inzwiſchen iſt es gar keine Frage, daß die Schweiz ſich nicht lange 
bedenken werde, von dieſem Begehren abzugehen und ſich mit der im 
vertraulichen Wege ihr zugeſicherten Konzeſſion vollkommen abfinden 
laſſen werde. — Der „National-3 1g. wird aus der Schweiz als 
offiziell die Mittheilung bezeichnet, daß der ſchweizeriſche Bundesrath 
die letzten Vorſchläge der franzöſiſchen Regierung als annehmbar 
erachtet hat und der zum 14. d. M. berufenen Bundesverſammlung 
entſprechende Anträge vorlegen wird. Man kann demnach nicht zwei⸗ 
feln, daß die Freilaſſung der Gefangenen in kürzeſter Friſt erfolgen 
werde. Nach Exledigung dieſer Vorfrage wird nach ſonſtigen zuverläſ⸗ 
ſigen Angaben die Regulirung der zukünftigen Stellung Neuenburgs 
ſelbſt auf einer Konferenz der Großmächte erfolgen. Neben Frankreich 
ſcheint nun auch England der Schweiz die Zuſicherung ertheilt zu 
haben, daß es alle Bemühungen aufwenden werde, um auf dieſer 
Konferenz einen ihren Intereſſen entſprechenden Abſchluß herbeizuführen. 
Genaueres über die Form dieſer Zuſicherungen iſt noch nicht bekannt. 
Von einer Vermittelung beider Mächte konnte allerdings bis jetzt 
im eigentlichen Sinne nicht die Rede ſein, da Preußen überhaupt erſt 
nach Erledigung der Vorfrage in Verhandlungen eintritt. 

Berlin, 10. Januar. Se. Majeſtät der König begab ſich ge⸗ 
ſtern Vormittag 11 Uhr von Potsdam zu der auf der bornimer Feld⸗ 
mark ſtattfindenden Hofjagd, wohnte dem Keſſeltreiben und einem 
Vorſtehertreiben bei und kehrte um halb 3 Uhr nach dem Stadtſchloſſe 
zurück. Um 5 Uhr war daſelbſt Diner, an welchem die zur Jagd 
anweſenden Prinzen königl. Hoheiten, als: Prinz von Preußen, Prinz 
Karl, Prinz Friedrich Karl, Prinz von Würtemberg, fo wie Se. Ho: 
heit der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen und die ſämmilichen zur 
Jagd vefoblen geweſenen Herren Theil nahmen. Nach der Tafel 
arbeitete Se. Majeſtät mit dem Miniſter⸗Präſidenten. Abends war 
im königlichen Schloſſe bei Ihren Majeftäten Ball und Souper, wozu 
eine zahlreiche Geſellſchaft geladen war. um 1 Uhr zogen Ihre Ma⸗ 
jeſtäten fi in Allerhöͤchſtihre Gemächer zurück. 

— Se. Majeſtät der König traf heute Vormittag von Potsdam 
hier ein und nahm im hieſigen königlichen Schloſſe mehrere Vorträge 
entgegen, nach welchen ſich Allerhöchſtderſelbe nach Charlottenburg 
2 Der Generalmajor v. Moltke, erſter perſonlicher Adjutant Sr. 
königlichen Hobeit des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, iſt 
geſtern Abend von hier nach Breslau abgereist und wird zum Ordens⸗ 
feſte im Gefolge Sr. königlichen Hoheit auf einige Tage hierher zu: 
rückkehren. 2 

— Der kaiſerlich ruſſiſche Kollegienrath ꝛc. Baron Theodor von 
Schöoͤppingk, früher bei der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Neapel, dann 
bier in Berlin Geſandtſchaftsrath, feit einiger Zeit aus Geſundheits⸗ 
Rückſichten der Geſandtſchaft attachirt, iſt am 8. d. M. Abends ge- 
ſtorben. Seit vielen Jahren hat er ſchwer gelitten, ohne ſich übrigens 
dadurch von ſeinen Arbeiten abhalten zu laſſen; er hoffte aber gerade 
in der neueſten Zeit, daß ſeine lezte Brunnenkur ihm Beſſerung ver: 
ſchafft habe. Seine Güter liegen in Kurland. Bei allen, die Herrn 
v. Schöppingk kennen gelernt, wird das Andenken an dieſen ehrenhaf⸗ 
ten und wohlwollenden Charakter fortleben. (N. P. 3.) 


Deutſchland. 


vanffurt, 10. Januar. In der Bundestags ⸗Sitzung vom Sten 
l. K elle der 1 peziſch Geſandte der Verſammlung die von ſeiner 
0 M. in der neuenburger ate Be an ihre 
Geſandten zu Paris, London, Wien und Petersburg erlaſſene Depeſche mit, 
nach deren Inhalt der Befehl zur Mobilmachung der Armee von der 
k. Regierung bis zum 15. l. M. ausgeſetzt worden iſt. Dieſe Depeſche, deren 
frühere Vorlage, wie der k. preußiſche Geſandte hervorheb, nur dadurch be⸗ 
bindert worden ift, daß inzwiſchen keine Sit ung ſtattfand werd durch Auf: 
nahme in das Protokoll zur Kenntniß der höchſten und hohen Regierungen 
gebracht werden. — Es erfolgten ſodann mehrere Anzeigen und Erklärungen 
in Bezug auf den Vollzug des Beſchluſſes vom 6. Nov. v. J wegen Schußes 
gegen Nachdruck, auf Einbezahlung von Beiträgen zur Unterftügung der Ge⸗ 
falſchaft für Deutschlands ältere Geſchichtskunde, auf Unterſtützung des ger⸗ 
maniſchen Muſeums zu Nürnberg, auf den Stand des Bundesheeres und auf 
Ernennung von Kommiſſären für die Berathung eines allgemeinen Handels⸗ 
geſetzbuchs. — Der Geſandte von Baiern zeigt an, daß von der k. Regie⸗ 
tung die erforderlichen Vorkehrungen getroffen worden feien, damit die zur 
Ausarbeitung des Entwurfs für ein Handelsgeſetzbuch beſtellte Kammiſ⸗ 
ſion am 15. d. M. ihre Ade zu Nürnberg eröffnen könne, und es legte 
derſelbe ſodann auch die Voranſchläge der Einnahmen und Ausgaben für 
das Approviſionnement der Bundesfeſtung Landau pro 1856 und 57 zur Ge⸗ 
nehmigung, wie gleichtig einen Ausweis über den Beſtand des Approviſio⸗ 
nirungsfonds vor. — Das Präſidium machte Mittheilung von einer Note 
des k. belgiſchen Geſandten, in welcher für die erfolgte Ausantwortung der 
auf belgiſche Gebietstheile bezüglichen Akten des vormaligen Reichskammer⸗ 
gerichts gedankt wird, und brachte zur Kenntniß der Verſammlung, daß der 
am 20. Nov. v. J. ernannte Rechnungsreviſor Ebeling ſeinen Dienſt be⸗ 
reits angetreten habe. Frkf. Bl.) 


Fortgeſetzter lebhafter Kampf 


4½ pCt. Metalliques 71½. 
Nordbahn 239. 1554er Looſe 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 252%. 
0 Hamburg 78%. Paris 12133 
Eliſabetbahn 101½ Lombardiſche Eiſenbahn 125. 


Nachmittags 2 Uhr. 


Inter.⸗Scheine —. 


„ 10 Januar, Nur in 
⸗Courſe: 5 
5pGt, Metalliques 76%. 4½ pt. Metalliques 
Oeſterreich. National⸗Anleſhe 75% Oeſterr. 
283. Oeſterr. Bapk⸗Antheile 1168. 
Oeſterr. Eliſabetbahn 200%. RMhein⸗Nahe⸗ 


Schluß⸗ 


Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 155. 


Oeſterreichiſche 
Norddeutſche Bank 98. 


Wien —. 


Roggen loco etwas matter; 
Oel loco 31%, pr. Frühjahr 222 „pr. Herbſt 


[Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 


R ; am 15. d. M. durch die Ehrenpforte 
Rr Sie bende werden die Stadt⸗ Thore und das 


halten. Ihre k. k. Majeſtäten werden das Theater 


Das „Journal Devats“ meldet: Oeſterreich, 
haben einſtimmig die neueſten Propoſitionen ge⸗ 
Der Bundesrath 


Preuſti e n. 

nuar. [Amtliches.] Der Materialien-⸗Verwal⸗ 
e zu Koͤnigsborn, Alexander Weſener, iſt zum 
der Berg-Amis-Sekretär zu Bochum, Guſtav 


blatt.] Freiherr v. Reitzenſtein, Oberſt a. D., 
Majeſtät des Königs und Kommandeur des 2. Ulan. 


des Garde⸗Korps, zum Abtheilungs⸗Chef im großen 


auptm. vom 1. Garde⸗Regt. zu Fuß, zum Ma⸗ 
Artill. Offizier vom Platz in Luxemburg, 


Major und Artill.⸗Offiz. vom Platz in 


er Art. 


und Artill. Offiz. vom Platz in Poſen ins 5. 


ill⸗Regts. und Direktions⸗Aſſiſtent der Pul⸗ 
an os und Artill. 
Dalitz, Hauptm. und 
gelt, . 
i f . Freih. v. . 
Führung & la suite des ka, = a % 0 
Abtheilung 8 
unter Beförderung zum Major 
U. Regts., zum 9 des Train⸗ 
Hauptm. vom 1. Artill. 
Hauptmann 
Schlawe, 
latz in Poſen, 
ffiz. vom Platz 
demſ. Regt, zum Artill. Offiz. vom 
Artill. Regt., unter Beförderung 
Platz in Luxemburg, Tack mann, 


hohen Regierung am W. v. 


des 3. Arti 


des Artillerie⸗Depots zu 


Offiz. vom Platz in Schweidnitz, zu 


r. Lt. befördert. Prinz 
Hoheit, General⸗Oberſt der Infanterie ꝛc., zum Chef 
ts, Prinz Carl zu e dent. b. Schle⸗ 
suite des Garde⸗Artill. Regts. ernannt. v. Schle⸗ 


Oeſterre i ch. 

Wien, 10. Jan. Se. k. Hobeit der Erzb. Rainer hat bei 
einer heute abgehaltenen Sitzung des Reichsrathes den Verſitz geführt. 

— Der Oberſtvofmeiſter Sr. k. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand Mari: 
milian, Oberſt Graf Hadeck, iſt von Brüſſel nach Trieſt bier durch⸗ 
gereiſt. Deiſelbe iſt dem Vernehmen nach beauftragt, die Vorbereitun⸗ ö 
gen zu treffen für die im Frühjahr bevorſtehende Ankunft der künftigen 
Gemahlin S. kaiſerl. Hoheit in Trieſt. — Der k. preußiſche Oberſt 

und Flügeladjutant Baron Manteuffel iſt geſtern Abend aus Ve⸗ 
tona hier eingeiroffen. Ein k. preuß. Kabinets⸗Courier, der ſich in der 
Begleitung des Oberſten befand, paſſirte bereits vorgeſtern unſere Stadt 
mit Depeſchen für Berlin. Der Herr Oberſt ſelbſt wird Montag oder 
Dinſtag nach Berlin abreiſen. — Die Abreiſe des Herrn Miniſters des Wis 
Aeußeren, Grafen Bu ol, nach Monza wird morgen Früh mit dem Schnell: 

zuge erfolgen. — Wir meldeten vor Kurzem den zu Verona an dem 5 
Ober⸗Lieut. K. verübten Mord. Der Mörder (Privatdiener des Er: 
mordeten) iſt am 30. Dezember eingebracht und dem Militä gerichte 
übergeben worden. / 

O. C. Mehrere wiener Blätter bringen die aus dem „Corriere 
taliano“ entnommene Nachricht, daß künftig, nach einem Gerüchte, im 
lombardiſch⸗venctianiſchen Königreiche telegraphiſche Depeſchen nur in 
deutſcher Sprache aufgegeben werden dürfen. Wir wiſſen aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle, daß dieſe Nachricht jedweden Grundes entbehrt und als. 
gänzlich unwahr bezeichnet werden kann. ee: 

Rußland. N 3 

W. Aus Rußland. Die neueſte Zeicht brachte einige kaiſerliche Ukaſe, 
welche den Juden das Tragen ihrer eigenthümlichen Kleidung, den Frauen 
das Abſcheeren der Haare verbieten und noch mehrere andere Befepräntungen 
enthalten. Dies erregte nicht nur bei den Juden, ſondern im Allgemeinen 
großes Erſtaunen, da alle dieſe Beſchränkungen, verbunden mit früheren * 
Verordnungen nur darauf hinzielen: die Sfraeliten in Maſſe und in kürze⸗ 
ſter Zeit zu nationaliftven, ſodann in den Schooß der ruſſiſchen Landeskirche 
zu führen. Die Rabbiner find ſämmtlich aufgefordert worden, Reverſe aus⸗ 
zuſtellen, in welchen ſie ſich verpflichten, Bürgſchaft zu leiſten, daß die von 
ihnen getrauten Frauen ihr Kopfhaar nicht abſchneiden. Neuere Wahrneh⸗ 
mungen laſſen aber mit Beſtimmtheit vermuthen, daß dieſe kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnungen einen ganz anderen als den vielleicht erwarteten Erfolg haben 
werden. Referent hatte heut Gelegenheit, mehrere reiche Rabbiner zu ſpre⸗ 
chen, welche Rußland bereits verlaffen haben, weil: fie den von ihnen ver⸗ 
langten obenerwähnten Revers nicht ausſtellen können. — Auswanderungen 
anderer Klaſſen von Juden find ebenfalls zu fürchten. Einige kaiſerliche 
Ukaſe verbieten nämlich auch den reichen Kornjuden den Branntwein handel 
im Großen wie im Einzelnen. Dabei iſt die an Verantwortlichkeit 
für die Befolgung nicht nur den betreffenden Händlern, ſondern allen Juden 
auferlegt. Allgemein iſt demnach unter den dort verbreiteten Ortentalen die 
Abſicht Rußland zu verlaſſen und einen Staat aufzuſuchen, wo ſie ſolchen 
Bedrückungen nicht ausgeſetzt ſind. Die meiſten dieſer Emigranten hegen 
eine beſondere Vorliebe für den preußifchen Staat. — Die igfach ver⸗ 
breiteten Gerüchte über Erleichrerungen in Betreff des nzverkehrs 
baben ſich noch nicht veſtätigt. Jeder preußiſche Unterthan bedarf bei wei⸗ 
teren Reiſen unbedingt das Viſa der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Berlin, wenn 
er nicht das Glück genießen will, das unangenehme: „Zurück nach Preußen!“ 
zu hören. Ich Hoffe, in Kürze nähere Nachrichten über den Grenzverkehr 5 9 
errichten zu können. 

> Fraukrei ch. * 

Paris, 8. Januar. [Die engliſche Flotte im ſchwarzen 
Meere. — Heirath des Herrn von Morny. — Hinrichtung ae 
Bentivenga's.] Wir erfabren, daß der Kaiſer England unter der 
Hand das Zugeſländniß gemacht habe, fo lange im ſchwarzen Meere 
zu verbleiben, bis die englifch-verfiiche Differenz ihre Löſung gefunden 
haben werde. (Das ſtimmt aber nicht mit dem Beſchluſſe der Konfe 
renz.) — Die Nachrichten in der ſchweize⸗ Angelegenheit ſind fortwäͤh⸗ 
rend günſtig. — Man ſagt mir, daß Herr v. Morny, wie der Te⸗ 
legraph meldet, ſeit geſtern verbeirathet iſt. Er hat neue Depeſchen 
erhalten. Fräulen Trubetzkoi (eine Tochter des aus dem Exil beimge⸗ 
kehrten Fürſten Trubetzkoli) if ein ſehr ſchoͤnes Mädchen von 17 Zah: 
ren, aber ganz ohne Vermögen. Morny hat ihr Diamanten im Werth 
von 2 Millionen ins „Corbeil“ gelegt. Rothſchild ſagt vom Präſiden⸗ 
ten des geſetzgebenden Körpers: „Er iſt nach mir der reichſte Mann x 
in Frankreich.“ — Das „Pays“ widmet heute der Haltung Oeſter⸗ 
reichs beim Konflikte zwiſchen Preußen und der Schweiz einige Worte. 

Es hebt dabei mit großem Nachdruck die Zwiſtigkeiten hervor, die ſich 

bei jeder Gelegenheit zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten erhe⸗ 

ben. Das halbamtliche Blatt verweilt mit großem Wohlgefallen bei 

den verſchiedenen Streitigkeiten, die ſich zwiſchen den beiden Maͤchten 
ſeit den lezten 8 bis 9 Jahren erhoben haben, und es läßt ſich aus 
feiner Sprache deutlich erkennen, daß hier der preußiſch⸗ o ſterreichiſche 
Antagonismus ſehr wohl gefällt, weil er Deutſchlands Einfluß paraly⸗ 

ſirt. — Der „Ami de la Religion“ beſtätigt jetzt auch, daß Verger in 

dem Augenblicke, in welchem er fein Verbrechen beging, „Keine Got: 
tinnen!“ ausrief. Später, in der Mairie des zwölften Arrondiſſements, 

ſagte er: „Es iſt nicht die Perſon des Erzbiſchofs, die ich treffen wollte, 
ſondern in feiner Perſon wollte ich das Dogma der heil. Empfängniß 
treffen.“ — Der Zuorang der Menge zur Leiche des Erzbiſchofs war 
heute wieder ſehr groß. Eine Unzahl Perſonen übergeben den bei der 
Leiche dienſtthuenden Prieſtern Medaillen, Ringe, Tücher u. dgl., die 
dieſe mit den ſterblichen Ueberreſten des Erzbiſchofs in Berührung brin⸗ 

gen und ſie als Andenken zurückgeben. — Der Baron Bentivenga, 
Chef der lezten ſtzilaniſchen Revolution, iſt am 20. Dezember in den 
Nähe von Palermo erſchoſſen worden. Er hatte verlangt, ohne verbun — 
dene Augen erſchoſſen zu werden, was man ihm aber verweigerte. 
Vor ſeinem Tode erklärte er, daß er der einzige Chef geweſen ſei, und 
verlangte eine milde Behandlung für feine Genoſſen. (K. 3) 


Spanien. a 

Madrid, 3. Januar. [Aufruhr in Valencia.) In Valencia 
hat am Neujahrstage ein Aufruhr ftattgefunden, der von größerer Be⸗ 
deutung war, als es die miniſteriellen Organe glauben zu machen fu: 
chen. Die Veranlaſſung war die aufs Neue aufgelegte Lebensmittel. 
Steuer, die ſich an dem Feiertage beſonders dadurch fühlbar machte, 
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6 daß keine einzige Orange zu Markte gebracht wurde und die anderen 

Pftodukte im Preiſe ſtiegen. Das Volk, mit Meſſern (Nabajas) ber 
waffnet, verſammelte ſich in den Straßen und legte durch Wort und 
Geberden unfreundliche Geſinnungen und Abſichten gegen die Behörden 
an den Tag. Der General⸗Kapitän von Valencia, Don Diego de 


los R ließ ſogleich die ganze Garniſon unter die Waffen treten 
und ßeſonders viel Artillerie in die Straßen rücken, beſetzte militärisch 
die Kirchen und andere ſtrategiſch wichtige Punkte, und forderte durch 
Proklamatſonen, welche an den Mauern angeſchlagen wurden, in der 


bergebrachten Form bei Androhung ſtrenger Strafe zu Ruhe und Ord⸗ 
nung auf; allein die Menge riß die Anſchlagezettel von den Mauern 
und zeigte ſich wenig geneigt, den Aufforderungen des General-Kapi⸗ 
tänd Gehör zu geben. Darauf erklärte Herr Diego de los Rios die 
Stadt in Belagerungs⸗Zuſtand. Laut einem Berichte, der heute Abends 
hier eingetroffen und der vom 2. Januar datirt iſt, campiren die Sol⸗ 
datea noch immer in den Straßen und iſt die Stimmung der Art, 
daß es der General-Kapitän nicht für rathſam erachtet, die Truppen 
ſich in die Kaſernen zurückziehen zu laſſen. In einer Miniſterſitzung, 
welche heute Nachmittags ſtattgefunden, kam dieſe Angelegenheit zur 
Sprache, und es ſoll einſtimmig eine feſte Haltung ſeitens der Regie⸗ 

rung beſchloſſen worden ſein. — Die Partei der Karliſten beabſichtigt, 
bier ein Central⸗Wahl⸗Komite zu bilden, von welchem nach allen Rich⸗ 
tungen hin auf die Provinzen gewirkt werden ſoll. (K. 3.) 

Belgien. 

Brüſſel, 8. Januar. (Exceß.] Zu Antwerpen fand geſtern 
Abend ein bedauernswerther Exceß ſtatt. Ein proteſtantiſcher Prediger 
hielt ſeit Kurzem in einem Lokale am Kanal Falkon feinen Glaubens; 
genoſſen religiͤſe Vorträge. Im Publikum verbreitete ſich bald das 
falſche Gerücht, daß feine Zubörer bezahlt würden, und ſchon vorge: 
ſtern verſammelte ſich eine zahlreiche Menge vor dem fraglichen Hauſe. 
Geſtern Abend drang eine dichte Schaar von Leuten aus der unteren 
Klaſſe in den Verſammlungsſaal, zerriß die vorgefundenen Bibeln, zer: 
ſchlug die Möbel und bench den Geiſtlichen mit Mißhandlung. Die 
Polizei ſchritt kräftig ein, ſchloß das Lokal, wo ſich noch 107 Perſonen 
befanden, und verhaftete 11 der Ruheſtörer. 

Stockholm, 28. Dezember. [Menſchenhandel in Schwe— 
den.] Geſtatten Sie mir einmal, unferer focialen Verhältniſſe zu ge: 
denken, die wohl nie in keinem andern Lande Europas von der eigen: 
thümlichſten Art ſind — und die eben nicht geeignet erſcheinen werden, 
auf unſere Regierung das beſte Licht zu werfen. Es betrifft nichts 

mehr und nicht weniger als den Menſchenhandel in Schweden. Sie 
werden wohl ob des Wortes oder vielmehr des Ausdruckes „Menſchen⸗ 
handel“ ſtaunen und ungläubig den Kopf ſchütteln — doch trotz alle 
dem iſt das, was ich Ihnen hier erzähle, nackte und trockne Wahrheit. 
Ich kam kürzlich in einem Wirthöhaufe in H... an, und ſah, daß 
viel Volk, dem Bauernſtande angehoͤrig, außen vor der Thür des 
Wirthshauſes verſammelt ſtand. Als ich das Innere des Hauſes be: 
trat, ſah ich viele Kinder und vornämlich alte Leute mit bleichen, ein— 
gefallenen Geſichtern und zerlumpten Kleidungen hinten in der Stube 
auf einen Haufen zuſammengedrängt. Ich fragte, zu welchem Behufe 
dieſe Verſammlung anweſend ſei, und ſchnell wurde ich unterrichtet, 
daß eine öffentliche Auktion ſtattfinde, dieſe dem „Armenweſen“ zuge⸗ 
hörenden Menſchen auf ein Jahr Zeit an den Meiſtbietenden zu 
veräußern. e 

Ich beſchloß der Verhandlung, die mich peinlichſt überraſchte, bei⸗ 
zuwohnen, und will nun mit kurzen Worten das Ergebniß hier 
wiedergeben. N 

An einem großen Tiſch, der mitten in der geräumigen Wirths⸗ 
ſtube ſtand, ſaßen acht bebäbige, wohlgenährte Bauern, ein junger 
Bauer leitete, wohl als Jüngſter der Verſammlung, die öffentliche 
Auktion, den Hammer in der Hand. Die Auktion wurde von ihm 
für eröffnet erklärt, und befohlen, die Wittwe Siaſſa Olßon den Kaufs⸗ 
luſtigen vorzuführen. Ein ſtämmiger Mann, der den Exekutor machte, 
brachte nun ein altes, aber noch Fräftiges Weib zitternd aus dem 

Haufen hervor, welches ſich gerade vor den Auktions⸗Exekutor in mög: 
lüchſt aufrecht erhaltener Stellung hinſtellte. „Sie hat im vorigen 
Jahr 60 Reichsthaler gekoſtet“, äußerte der Wortführer, „doch wollen 
wir ſie in dieſem Jahr, obgleich gute Zeiten ſind, doch nur für 50 
Thaler Reichsgeld ausrufen, damit die Kaufluſt und Lieitation leben⸗ 
diger wird.“ „Kann ich nicht mit meinem Sohn noch ein Jahr zu: 
ſammen ſein“, bat das Weib mit Thränen in den Augen. In die⸗ 
ſem Augenblick trat ein verabſchiedeter Soldat, der wohl nad) feiner 
Kleidung das „Armenweſen“ ſelbſt zu ſein ſchien, vor, und nahm das 
Wort: „Ja, ich bin der Sohn, und ich kann nicht leugnen, daß ich 
arm bin; ich wünſchte aber doch meine Mutter bei mir zu haben, 
und will ſo wie im vorigen Jahre bezahlen, obgleich meine Mittel 
nicht viel zu zahlen erlauben,“ „Halt's Maul, Du Taugenichts!“ 
unterbrach ihn der Wortführer; „die Alte kann ſpinnen — iſt zu 
Allem tauglich!“ Die Auktion begann; die Alte weinte und ſank 
ohnmächtig nieder, die Beine konnten ſie nicht längar tragen. Statt 
für 50 Thaler erhielt fie aber doch ihr zerlumpter Sohn, der verab⸗ 
ſchiedete Soldat, für 5 Thaler zugeſchlagen. — Nun wurde ein ficben- 
jähriges Mädchen, ganz nett in Bauernkleider gekleidet, vorgeführt. 
Sie war an der Hand einer Bauersfrau und hochroth im Geſichte 
vor Aufregung! „Hier ſieht man die Folgen des zu guten Armen⸗ 
weſens“, ſagte der Wortführer und zeigte auf die gutgekleidete Kleine, 
„es geſchieht zu viel! Das Mädchen iſt ausgeſteuert wie ein ordent⸗ 
liches Bauernkind, und doch iſt es nichts anders als ein Racker-Jun⸗ 
ges!“ „Daß ſie rein und ſauber iſt, dafür kann ich nichts!“ ſagte die 
Bauersfrau; „die Dirn' iſt fleißig, ſchnell und brav, und ich will fie 
gern noch ein Jahr, Gott wolle ſie behüten, zu mir nehmen!“ „Nun 
wir wollen ſeben,“ ſagte der Wortführer und rief ſie für 30 Thaler 
aus. Nun entſtand eine zweite rührende Scene. Für jeden Reichs 
Thaler, den die Bäuerin dem Angebot zulegte, drückte ihr die Kleine 
die Hände; mit lächelndem Angeſichte und den ſchwerſten Thränen in 
den Augen bat das Kind noch einen Thaler zu geben; immer höher 
und höher flieg das Angebot — der Kleinen ſchwindelte ordentlich — 
und endlich war fie einem Manne, der ihr ganz fremd war, für 
10 Thaler als Kindermädchen erſtanden. Die Bauersfrau, die die 
Kleine wie als eine Mutter behandelte, konnte nicht weiter, als bis zu 
9 Thaler bieten; dies war ihre ganze Baarſchaft. 
Die dritte Perſon zum Verkauf war ein krummer, halb lah— 
mer Menſch, der mehr einer Leiche als einem Menſchen glich. Er 
humpelte auf der Krücke mühſam vor und mit leiſer weinerlicher 
Stimme ſprach er: „In Jeſus Namen iſt es mir gleichgiltig, wohin 
ich im künftigen Jahre komme, nur um Gottes- und Allerheiligen— 
Willen bitte ich, mich nicht an Pehr Larſſon verkaufen zu laſſen, bei 
dem ich dieſes Jahr war und ſo viele Prügel und nichts zu eſſen be⸗ 
kam!“ „Es iſt Dir nicht mehr als Recht geſchehen!“ brüllte der Wort: 
führer. Ohne weitere Umſchweife wurde der beinahe mehr todte als 
lebendige Menſch verkauft und zwar wieder an denjenigen Monn, von 
welchem er befreit zu werden bat! So ging die Auktion ihren Gang 
ohne Hinderniß, ohne Hemmung! die Thränen, die Klagen, die Seuf⸗ 
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zer und heimlich ausgeſtoßenen Flüche fruchteten nichts — Alles war 
für die „Armenopfer“ vergeblich! 

Pehr Thomasſon hat nun an den Reichstag wegen dieſes Zuftan- 
des, der in vielen Theilen des Reiches als geſetzlicher Vorgang ſtatt⸗ 
findet, Beſchwerde eingebracht und gebeten, Abhilfe ſolchen Ungerechtig⸗ 
keiten angedeihen zu laſſen und die Armen eben ſo unter den Schutz 
der Regierung der Regierung zu ſtellen, wie dies mit den gefangenen 
Verbrechern geſchieht, deren Speiſen und Getränke von Inſpektoren 
eigens unterſucht werden und die im Lande die verſchiedenen Gefan⸗ 
genanſtalten zu überwachen haben. Wenn ich nicht über die Gebühr 
den Raum Ihres Blattes zu ſehr in Anſpruch nehme, fo will ich Sh- 
nen nächſtens Sachen und Dinge von unſerm Lande aufzählen, die 
mehr Geſchehniſſen von amerikaniſchen Sklavenleben gleichkommen, als 
man dies von einem europäiſchen und noch dazu konſtitutionell regiert 
ſein wollenden Staate erwarten könnte. (Oeſter. Z.) 


Breslau, 10. Januar. (P e In der verfloſſenen Woche 
find, excl. 3 todtgeborner Kinder, 53 männliche und 69 weibliche, zuſammen 
122 Perſonen, als geſtorben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ftarben: 
Im allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 24, im Hoſpital der barmherzigen Brü⸗ 
der 5 und in der Gefangen-Kranken⸗Anſtalt 2 Perfonen, ER 

Geſtohlen wurde: einem Herrn, während feines Verweilens in einer der 
hieſigen Konditoreien, 1 dunkelbraune Mütze mit Biberbeſatz, Werth 5 bis 
6 Thlr.; Werderſtraße Nr. 13 aus unverſchloſſenem Wohnzimmer 17 Thlr. 
baares Geld, größtentheils in / Thalerſtücken beſtehend; Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
— 7 aus verſchloſſener Stallung 4 Gänſe, 3 Haͤhne, 6 Hühner und 10 

aar Tauben. 

Gefunden wurde: 1 Hausſchlüſſel, auf der Schmiedebrücke 1 Entree⸗ 
Schlüſſel (Thüdrücker). 2 

Verloren wurden: 1 brauner Pelzkragen mit rothſeidenem Futter; zwei 
wollene buntkarrirte Pferdedecken. E 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem kgl. Stadt⸗Gericht, Abtheilung 
für Strafſachen, wurden verurtheilt: Vier Perſonen wegen Hausrechtsver⸗ 
letzung, jede zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Drei Perſonen wegen Ent⸗ 
wendung von Feldfrüchten, zu reſp. 10 Sgr. und 1 Thlr. oder Lund 2 Tagen 
Gefaͤngniß. Sechs Prien en unbefugten Vermiethens von Schlaf: 
ftellen, zu reſp. 10 Sgr. und 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Acht Per: 
ſonen wegen Straßenverunreinigung, reſp. Straßenverengung, zu reſp. 10 
Sgr. und 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Zwölf Perſonen wegen Erregung 
ruheſtörenden Lärmes, reſp. groben Unfugs, zu reſp. 10 Sgr., 1 und 2 Thlr. 
oder 1, 2 und 4 Tagen und 1 Woche Gefaͤngniß. Achtzehn Perſonen wegen 
ie reſp. rücfäligen Bettelns, zu reſp. 1, 2, 3, 4 und 8 Tagen Ge⸗ 
ängniß. 

Angekommen: Oberſt Dubatſchinski als Warſchau. Se. Hoheit Her⸗ 
zog Eugen v. Würtemberg. ? (Pol. Bl.) 


[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem königl. Stadt⸗Gericht, 
Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen unbe⸗ 
fugter Beherbergung unangemeldeter Fremden, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Ge⸗ 
fängniß. Eine Perſon wegen Gewerbe⸗Kontravention, zu 3 Tagen Gefäng⸗ 
niß. Eine Perſon wegen Verkaufs verfälfchter Milch, zu 5 Thl. oder 3 Ta⸗ 
gen b Eine Perſon 1 Widerſetzlichkeit gegen die Dienſtherr⸗ 
ſchaft, zu 2 Thl. oder 2 Tagen Gefaͤngniß. Eine Perſon wegen Entwen⸗ 
dung von Weidenruthen, zu 1 Thl. oder 1 Tag Gefän of Eine Perſon 
wegen unbefugter Aufnahme eines Kindes in Pflege und Koſt, zu 10 Sgr. oder 
1 Tag Gefaͤngniß. Eine Perſon wegen unterlaſſener Impfung ihres Kindes zu 10 
Sgr. oder 1 Tag Gefaͤngniß. Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Marktord⸗ 
nung, jede zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Ab⸗ 
weichung von der ihnen vorgeſchriebenen Reiſeroute, zu reſp. 1 und 3 Tagen 
Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Annahme falſcher Namen, zu 5 1 Thl. 
oder 1 und 2 Jagen Gefängnis. Zwei Perſonen De 4 Pie Her Ver⸗ 
laſſens des Dienſtes, jede zu 1 Thl. oder 1 Tag Gefängniß. Vier Perſonen 
wegen Uebertretung der für die Sonntagsfeier gegebenen Vorſchriften, zu 
reſp. 10 Sgr. und 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Vier Perfonen wegen 
Entwendung von Eßwaaren zum Genuß auf der Stelle, zu reſp. 15 und 20 
Sgr. oder I, 2 und 6 Tagen Gefängniß. (Pol.⸗Bl.) 

Berlin, 10, Januar. Die Börſe war heut etwas feſter, als in den letz⸗ 
ten Tagen. Man betrachtete die neuenburger e als beſtimmt 
geregelt, glaubte wenigſtens nur noch, daß es auf Formfragen ankomme, 
und daß eine Mobilmachung in keinem Falle mehr erfolgen werde. Dies in 
Verbindung mit den höheren auswärtigen Notirungen brachte eine guͤnſtige 
Stimmung hervor und gab der Spekulation eine neue Spannkraft. Es 
bleibt dabei aber im hohen Grade charakteriſtiſch, daß ſich die neu beginnende 
Spekulation ausſchließlich auf die Eiſenbahn⸗ Papiere und auf die ab⸗ 
ſolut ſicher fundirten Sachen erſtreckt, und die Kreditbank⸗Aktien ſelbſt 
bei einer vorherrſchend fo günſtigen Stimmung vollſtändig vernachläßigt 
bleiben. Unter den Bankaktien haben wir in der That nur die preußi⸗ 
ſchen Bankantheile mit einer entſchiedenen Coursbeſſerung zu notiren, weil 
es ſich hier um ein Inſtitut handelt, wo man eines Fernhaltens jeder Spe⸗ 
kulation von dem Geſchafts⸗Betriebe gewiß iſt. Die heute ſchon in immer 
beſtimmterer Form auftretenden Nachrichten über die Dividende der öſterr. 
Kreditanſtalt tragen weſentlich mit dazu bei, die Mißſtimmung gegen die 
Kredit⸗Aktien im Allgemeinen zu nähren, die ihren äußern Ausdruck darin 
findet, daß man viele der in dieſe Kategorie gehörenden Papiere auf der 
Börſe überhaupt nicht mehr nennen hört, während die guten Eiſenbahn⸗ 
Papiere wieder immermehr in den Vordergrund treten. Umſaͤtze fanden un⸗ 
ter den Bankaktien eigentlich nur in den darmſtädt. ſtatt, die ſich von 
123 bis 124 hoben, dazu aber übrig blieben, dann in leipzigern, die gleich⸗ 
falls eine kleine Steigerung erfuhren und endlich nach langer Zeit einmal 
wieder in luxemburgern, die bis Pari bezahlt wurden, wobei wir denn die 
ſchon im Eingange erwähnten preußiſchen Bank⸗Antheile mit ihrer entſchiedenen 
Coursſteigerung natürlich von ſelbſt bei dieſer Aufzählung mit einge⸗ 
ſchloſſen erachten. Der Cours in Dis c.⸗Comm.⸗Anth. hat nur eine no⸗ 
minelle Bedeutung, da nur das Conſortium unter ſich zur Zeit darin han⸗ 
delt. Auf einige mit der Emiſſion der neuen C.⸗ Anth. zuſammenhängende 
Fragen haben wir heut in unſerm Hauptblatte zurückzukommen begonnen und 
verweiſen darauf an dieſer Stelle, da die Erledigung derſelben trotz des au⸗ 
ßerordentlich geringfügigen Umſatzes in dieſem Papier doch eine gewiſſe prak⸗ 
tiſche Bedeutung hat. In den Eiſenbahn Papieren war der Umſatz 
ziemlich gleichmäßig bedeutend. Es trat kein einzelnes Papier in ſo beſtimm⸗ 
ter Weiſe hervor, daß es einer ausführlicheren Erwähnung bedürfte. Wir 
haben eben nur zu bemerken, daß die Stimmung eine günflige und die Courſe 
faſt durchweg etwas höher waren. So fliegen z. D. ſtettiner bis 140, ober⸗ 
ſchleſiſche A. 6 bis 153, magdeburg⸗wittenberger gingen in großen Poſten zu 
48 und 48 / ein, und aachen⸗maſtrichter wurden bis 63½ bezahlt. Von ſehr 
beträchtlichem Umfange war endlich der Umſatz in preußifchen Fonds. Wie 
wir ſchon zu wiederholtenmalen hervorgehoben haben, macht ſich der Rück⸗ 
ſchlag des durch die Erfolge nicht gerechtfertigten früheren Vertrauens zu 
den Kredit⸗Papieren auf Seiten des Privat⸗Publikums durch eine Rückkehr 
zu den allerurſprünglichſten Formen der Kapitals⸗ Anlage bemerklich, indem 
die liquiden Gelder von den Privatperſonen im Augenblick faſt durchweg nur 


in preußiſchen Fonds und in Prioritäts⸗Aktien angelegt werden, gleich als B 


fürchte man Verluſte bei jedwedem andern Papiere. Es erklärt ſich hieraus 
die Steigerung in den 4 proz. preußiſchen Staats⸗Anleihen und die viel⸗ 
fache Nachfrage nach Prioritäts⸗Aktien. Die ausländ. Fonds bleiben bis zu 
einem hohen Grad vernachläſſigt, und wiewohl in einzelnen öſterr. Sachen eine 
geringfügige Coursbeſſerung eintrat, ſo bleibt uns doch nur von ſo kleinen 
Umſätzen zu berichten, daß wir darauf nicht im Einzelnen einzugehen nöthig 
haben. Das Geld ftellte ſich heut eine Kleinigkeit leichter fluͤſſig, weshalb 
denn auch von den Wechſeln die meiften Deviſen begehrt und die meiſten 
auch eine Kleinigkeit höher waren, z. B. kurz Hamburg %, lang Hamburg , 
London 4% Sgr.; nur Paris blieb %, ſchlechter. Gold al marco wurde mit 
123½ bezahlt. BAT: (B. B. 3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Wericht. Berlin, 10. Januar 1857, 

gente gen Aachen⸗Münchener 1470 Gl. (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 34 Gl. (incl. Div.) Boruſſia — — Colonia 1015 Gl. (inc, Div.) 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 460 Gl. (incl. Div) 
Stettiner National: 122 ½ G. (incl, Div.) Schleſiſche 104% Br. (incl. Div.) 
Leipziger incl. 592 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölnische 103 Gl. (incl. Div.) Allgemeine Eiſenb. und Lebensvers. 99 Gl. 
(incl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Kol: 
nifche 96 etw. Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl. (exel. Div.) Ceres 20 Br. 
(excel Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl. Divid.) Agrippina 126 Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 


(incl. Div.) Concordia (in Köln) 116% Gl. (incl. Div.) Magdeburger 100% Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 Br. (incl. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗ Schlepp: — — Bergzwerks⸗Aktien: Minerva 95 Br. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) I. u. II. 
102 Gl. (inel Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 104 Br. 103 Gl. 
Die Börſe war heute in unentſchiedener Haltung und je nach Bedarf 
oder Angebot ſtellten ſich die Courſe zum Theil höher, zum Theil niedriger, 
ohne daß die Uwfäge belangreich geweſen wären. — Als beſonders im Preife 
geftiegen ſind preuß. Bank⸗Antheile und luxemburger Kredit⸗Aktien hervor⸗ 
uheben. — Berliner Land⸗ und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Aktien er⸗ 
ielten ſich à 340 Thlr. pro Stück inkl. Div. gefragt, Abgeber fehlten. 


7 Berliner Börse vom 10. Januar 1857. 
4 190 ba. 


Niederschlesische 


„ d-Course. 
ra e e = Nieders. Pr. Ser. I. II. 4 |90 ba. 


Freiw. Stasts-Auleihe4½ 0% G. di Ser. III 90 ba. 

Staais-Anl. von 60/52 45 654% be. 40 Dr. Ser. 40% 1017 6. 
dito 18534 |934, bz. Niederschl. Zweigb. |4 | — 
dite e be; Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 56% u. 67 bz. 
aus 1855 4 924 bz dito Prior — 4 ** — — 

ito 1856141, 08% ba 0b ische A. 3½ 152½ & 153 ba. 

Staats-Schuld-Sch. 4 83½ bz. 3 4 1 5 13945 B. 8 

Seehdl.-Präm.-Sch. .\— |— —— — dito G % 158 ba, 

Präm.-Anl. von 1855/31, 14 6. dito Prior. A. . |91 B 

Berliner Stadt-Oblig.\41, 98%, b, 3½ % 81 ba. ito Prior, B. 3½ 78 ½ ba. 

; Kur- u. Neumark. 375 87 ¼ ba. ito Prior. D. 4 88½ 6. 

3 pommersche 3½ 85 6, dito Prior. 3% 76 bz 

3 Posenscho ... 47 6. Prinz-Wilh, (St.- V.) 65 B. 

a AUDI, 3421844, 6. dito Prior, 7 5 100 b 
(Schlesische 3½ — — dito Prior, 77... 8 

2 II. . |100 ba. 

2 Kur- u. Neumark. 4 2 ba Rheinische 1114 bz. 

(Pommersche 4 % ba. dito (St.) Prier. 4 1103 6. 

5 Posensche METER 4 89 % bz div Prior „ u I — = 

5 Preus sische. 4 91 8 dito v. St. gar. 30 — 

= )Westf. u. Rhein. 93 6. Ruhrort-Creſelder 40 91 B. 

82 Sächsische ....4 |— — dito Prior. J. . . 1442199 b 
Schlesische. % |104, bz dito Prior. II. 4 

Friedrichsd' or.. 11% ba Stargard-Posener . . 3% 103% ba. 

Louis dor 109% ba. dito Prior ( — 
FE dito Prior. 4½ 07 ½ B. 

Thüringer 4 131%, bz. 
Ausländische Fonds. dito Prior. 4½ 5 1 

Oesterr, Metall... 5 78 G6. dito III. Em, . 4% 1% 
die ler Fr. ai] 1108 be kr rn EN 261 72 
dito Nat.-Anleihe]5 80% u. ½ ba. 5 Jay [ao bu. 

Rass.-engl. Anleihe . 104 6. Alto III. I f ie 
dito Ste Anleihe 5 |1001, ba. 

‚dito poln.Bch.-Obl. 4 81½ ba. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 

Be 1510 ame en * 91% R. Preuss. Bank.-Anth. 44 128 bz. 

eng Oblig. 09 fit 4 8. ee > 

10 300 Els 93% B. Apres, K 2 
dito 4 200 Fl. 2177 B. Weimarische Bank 11 1281, U., 128 6. 
Kurhess. 40 Thlr.. 38 etw. bz. u. 6. een ” 4 104%, A105 u 
5 5 4 6. 

Baden 35 Fl. — 28 etw. bz. Thüringer & 4 100% 8% ba. u. B. 

{ ie 29.2. 1 Hamb. Nordd. Bank |4 973% bz. 

„ Vereins-Bank |4 101 a 101%, b. u. G. 
Aotlon-Course. Hannoversche „ 4 111, 6. 

Aachen- Düsseldorferſg½ 84 B. 2 2) er he 

Aachen-Mestrichter 4 631, ba — ie 2 192 8 

Amsterdam-Rotterd. .|4 75%, u en Zee * 8. 

Bergisch- Märkische .|4 586% 6. Darma t. Creditb.-Act 4 I etw. 124 ba u. B. 
dito Prior 46 104 6 Leipzig. Creditb.-Act 4 94½ 93 ba. u. B 
dito II. Em. 5 102 6 Meininger 7 95 B 94% 6 

Berlin-Anhalter 4 [160 b Coburger „ 4 90 

0 Prior. 4 — ] 6 

Horlin-Hemburger 4 100 6 3 1 N 4 
Er Suter * ak 15 8 Oesterreich. „„ 5 [149% „ 150 ba. 

Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 130 ba. gen: nn 

4 


dito Prior, A. . 4 90 ½% G. Dise.-Comm.-Anth. . 116%, a 117 bz, 

dito it. €... . 44,984, C. Berliner Handels-Ges [4 100 B., 99%, G. 

dito Lit. D. 408 ½ bz. | „ Bank-Verein/4 99 B : 
Berlin-Stettiner , 4 1391, à 140 ba Preuss, Haudels-Ges. (4 96% bz 

dito Prior 1 Schles. Bank-Verein 4 5 ba. u. @ 
Urenlan- Freiburger 4 136 ba. Minerva-Bergw.-Act. 6 95 B. 

dito neueste 4 124 G. Berl. Waar.-Cred.-G.'4 106 % ba. 
a RN 40 150 ba. — 

ito Prior. 44½ 

dito II. Hau. 6 nt in Wochsel-Course. 

dito II. Em. 4 89½ bz. Amsterdam . 8.1143 B, 

dito III. Em. 4 [8912 bz. S 2M. 141 ba. 

dito IV. Em.. 4 89½ ba. Hamburg k. S. 152 ba. 
büsseldorf-Elberfeld.\d | _ _ Bi ru 2 M. 100 ba. 
Franz. St.-Kısenbalın 5 1832 bz. DRS N VOR RER N z M46. 17% bz 

dito Prior. 43 283 bz. R 2 78% b. 
Ludwigsli.-Bexbacher|4 ne ba Wien 20 Fl. 2M 941% ba. 
Wagdeb,-Halberst. . 4 200 6. Augsburg 2 101% ba. 
Megdeb.- Wittenberge d 48 ½ ba. Breslau ...... An 
Mainz-Ludwigshafend |— — _. Leipsig .......: 8 T.99%, B. 
Mecklenburger . 44 153 6. Age 2M. J 08% B. 
Münster-Hammer 4 9%, B. Frankfurt a. M. -|2M.|ö6. 18. ba. 
Neustadt-Weissenb. . 4½— Petersburg „W108 bz. 


Berlin, 10. Januar. Weizen loco 50. —87 Thlr., dto. gopfd. weißer 
polniſcher 86 ½ Thlr. bez., dto. 8hpfd. weißb. 83 Thlr. bezahlt, dio. 9opfd. 
gelber ſchleſiſcher 76%, Thlr. pr. S2pfd. Roggen loco 46— 47 Thlr., dto. 
85 86pfd. 461, Thlr. pr. 82pfd. bezahlt, Januar 40% —47 Thlr. bezahlt 
und Gld., 47% Thlr. Br., Januar⸗Februar 46%, Thlr. bezahlt und 
46% Thlr. Brief, Februar⸗März 46 Thlr. bezahlt und Gld., 46% Ahle. 
Br., Frühjahr 464 —46 , —46½ Thlr. bezahlt und Br., 46% Thlr. Gld. 
Gerſte große 35—41 Thlr., kleine 32—36 Thlr. Hafer loco 22 — 20 Thlr. 
Erbſen 38 — 48 Thlr. Rüböl loco 16% Thlr. bezahlt, 17 Thlr. Brief, 
Januar 16% —16'%,, Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Brief, 16% Thir Gld., 
Januar ⸗Februar 16½— 4 Thlr. bezahlt 16% Thlr. Brief, Februar⸗März 
16% Säle. Brief, 16% Tlr. Ed, April⸗Mai 15 —15 / Thlr. bezahlt, 
15% Thlr. Brief, 15% Thlr. Gld. Spiritus loco ohne Faß 24% Thlr. 
bezahlt, dto, mit Faß 24°, Thlr. bezahlt, Januar u. Januar⸗Februar 24%, 
24% Thlr. bezahlt, 24% Thlr. Br., 24% Thlr. Gld., Februar⸗März 25 
Thlr. bezahlt, 5% Thlr. Brief, 25 Thlr. Old, März⸗April 5725 7 
Thlr. bezahlt und Br., 25½ Thlr Gld., April Mai 26%, — 26% Thlr. bes 
zahlt, 26%, Thlr. Br., 20 Thlr. Gld., Maf⸗ Juni 20 — 26% Thlr. bezahlt, 
26% Thlr. Br., 20% Thlr. Gld. 

Weizen bei unveränderten Preiſen etwas ruhiger. Roggen, loco wie 
Termine in matter Haltung; gekündigt 50 Wispel. Rüböl, bei ziemlich un⸗ 
veränderten Preiſen geringer Umſatz. Spiritus lebhaftes Gefhäft, Preiſe 
feſt behauptet; gekündigt 10,000 Quart. BR 

Stettin, 10. Januar. Weizen matt, 89, 9opfd. gelber 73 Thlr. bez., 
87,90 pfd. 72% Thlr. bezahlt, loco 85/0 pfd. gelber 70 Thlr. bezahlt, ge 
ringer polniſcher 69% Thlr. pr. 90pfd. bezahlt, SEHR: gelber pr. Fruͤh⸗ 
jahr 77% Thlr. Br., 89, 90pfd. dto. 80 % Thlr. Br. oggen flauer, loco 
Sapfd. pr. S2pfd. 44 Thlr. bezahlt, 86,/87pfd. pr. S2pfd 44% Thlr. bezahlt, 
85/86 pfd. und 8öpfd. pr. 82pfd. 44 ½ Thlr. bezahlt, S2pfd. pr. Januar 45 


rief. Spiritus matter, loco ohne Faß und mit Faß 14% % bezahlt, pr. 
Januar⸗Februar 14% % Br,, 
Brief, 14% % bezahlt, pr. 


(Produktenmarkt.! Markt ſehr ruhig. 
nichts offerirt, auch kein Be⸗ 

roche Saat zu letzten Preſſen 
billiger erlaſſen. — Spiritus 


Wreslan, 12. Januar. N 
ziemlich. — Oelſaaten 
reichlich zugeführt, für 
Saat matter und etwas 
Januar 10%, Thlr. Gl. 


G 
95—92—88 84 wger 
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| ee ments von 70 V 
tag, 12. uar- 10. Vorſtellung des erſten nements von or⸗ 
4 —— Sum, Male: „Nur She Seele.“ Schauſpiel in 5 Akten 
0 1 


von W. Wolfſohn. 


